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Nun ist aber
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daher findet man :
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Führt man diese Werthe von à und b in ( 9) ein , so ergibt sich :
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und dies sind die Gleichungen der Linien , nach welchen die Kegel
zu krümmen sind . Es sind Hyperbeln .

Die Kettenbewegung .

Versieht man zwei Axen mit Zahnrädern , die nicht in einander

greifen , und umschlingt dieselben mit einer Kette ohne Ende , deren

Bolzen in die Zahnlücken passen , so hat man denjenigen Mecha -

nismus , den man eine Kettenbewegung nennt . In Fig . 14, Tafel XX .

ist eine solche Bewegung dargestellt . Fig . 15 ist eine Ansicht ,
Fig . 16 ein Grundriss von einem Theil des Ganzen in einem

grösseren Maassstab .

Fig . 1, 2 und 3, Tafel XXI . zeigen eine zweite Art von Ket⸗

tenbewegung . Die Räder haben hier keine eigentlichen Zühne , son -

dern nur weit von einander entfernte Zahnlücken und die Ketten -

glieder sind länger als bei der zuerst angegebenen Anordnung .
Diese Kettenbewegungen sind aus folgenden Gründen von ge -

ringem praktischen Werth :

J) ist die genaue Anfertigung dieser Ketten schwierig und kost -

spielig ;

2) zur Uebertragung von schwächeren Kräften genügen die viel

einfacheren Riementriebe ;

3) zur Uebertragung von starken Kräften gewähren diese Ketten

keine dauernd sichere Bewegung , indem durch die Abnützung
der Kettenbolzen und der Durchbohrungen der Kettenglieder
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die Theilung der Kette allmählig grösser wird , während die Räder —

theilung unverändert bleibt .

Bei einer durch den Gebrauch abgenützten Kette können daher

die Bolzen derselben nicht mehr in das Mittel der Zahnlücken

fallen . Auch die Erfahrung hat sich gegen die Anwendung der

üfte ausgesprochen . DasKetten zur Uebertragung stärkerer Kr

Schraubenschiff Gον Brittain und die Somering - Lolromotivèe von

Maſfet waren mit Kettenbewegungen versehen , mussten aber auf .

gegeben werden . Indessen ausnahmsweise können die Kettenbewe⸗

lere dann , wenngungen dennoch gebraucht werden , und insbesone

dieselben nicht continuirlich , sondern nur von Zeit zau Zeit , und

jedesmal nur während kurzer Dauer zu wirken haben .

Kunbelubersetsuugen .

Mit diesem Wort will ich diejenigen Mechanismen bezeichnen ,
bei welchen Axendrehungen durch Kurbeln hervorgebracht werden .

Solche Kurbelübersetzungen gibt es mehrere .

Erſtes Veiſpiel .

Fig . 4 und 5, Tafel XXI . a und d sind zwei in Lagern liegende Axen ,
eund e zwei mit denselben verbundene Kurbeln , der Halbmesser von e

ist gleich dem Abstand der Axen , der Halbmesser von e ist zweimal so

lang . Die beiden Kurbelzapfen sind durch eine Schleppstange A verbun -

den , deren Läünge gleich ist dem Halbmesser von e. Wird die Axe a mit

gleichförmiger Geschwindigkeit gedreht , so entsteht in der Axe d

eine periodisch ungleichförmige Drehung , wobei d bei zwei Umdre -

hungen von à nur eine Umdrehung macht . Dieser Mechanismus ist

von keinem praktischen Werth , weil der Bewegungszustand von d

jedesmal unsicher wird , wenn die Richtungen von e , e und 5 über —

einstimmen . Allgemein ist :

2 a (x cos — r. cos 91) — 2 x x. cos ( % — 9½), 12 — (a: ＋ x12＋L ri3 )

Bweites Geiſpiel .

Fig . 6, Tafel XXI . a ist eine Axe , mit welcher zwei diametral

gegenüberstehende Kurbeln b und e verbunden sind . An die Zapfen
derselben sind Röllchen gesteckt , d ist eine zweite zu a parallele
Axe , mit welcher ein Rinnenkreuz / verbunden ist . Die Entfernung
der Axenmittel von à und d ist gleich dem Halbmesser einer der

Kurbeln b und c. Die Röllchen der Kurbeln laufen in den Rinnen
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